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des LW klagte dıe als Störenfrie eıner alten Versöhnung und Entwicklung In Athiopien“ nahmen auch
Iradıtion Irotzdem kam CS 1985 ersten vorsichtigen Vertreter der Kırchen un der muslimıschen (Gemeınnschaft
Schrıitten eiıner ökumenıschen Z/Zusammenarbeıt, als MLG teıl rgebnıs WarT dıe konkrete Empfehlung, für das weıtere
dıe Inıtıatıve der Katholıken eın Hılfswerk (OHhM- Friedensengagement eın „Interrelig10us commıttee‘“‘
st]1an Relıef and evelopment Assocılatıon) ZUT Bekämpfung bılden Auf dieser Konferenz wurde auch eiıne intensıve

/usammenarbeıt zwıschen der All Afrıca Conference ofder Hungersnot 1INS en erufen wurde, dem sıch AO  X
und beteılıgen. 1 99) kam F eiıner Friedensiniıtila- UrcCcNes (AACC) und der Kırche Athiopiens verabredet.
t1ve diıeser dre] Kırchen. be]l der auch das Supreme Councıl Eın Ere1gn1s In (3ondar 1m September 1993 machte dıe Be-of slamıc Affaırs mıtwiırkte. Innerhalb des äthıopıschen
Protestantismus bıldete sıch eine erein1gung VO zehn Kır- deutung der Kırche für dıe Demokratisierung und Entwick-

lung Athiopiens euilic Der Eremuit mha [yasus, eın be-chen, dıe sıch „Evangelıca Urchnes Fellowshıp of thıopıa
E SIe soll dıe 7usammenarbeıt der protestan-

kannter Gegner Mengıstus, predıigte über dıe Einheıt Athio-
tischen Kırchen verbessern. plens mıt Erıtrea, dıe Bedeutung der AO  R und den

Machtverlust der Amharen [DIie Eremiıten werden VO denDiIie ökumenische Entwiıcklung ın Athiopien wırd Urc Kon- Athiopiern besonders für ihr unabhängıges Auftretenftakte muıt em Ausland entschıeden gefördert. DıIe schätzt. In ihren Predigten außern S1e sıch oft krıtiısch S  I1-verabschiedete be]l einem Ireffen des Committee of utual
Christian Responsıbilıty (CMCR) 1mM Januar 1997 über der herrschenden Regilerung. Als dıe Kräfte der

mha Iyasus verhaften wollten, wehrte sıch dıe versammeltemıt Vertretern Iutherischer Kırchen AUS dem Ausland eın
Statement. Ausdrücklic bekannte sıch das CMCR einem enge und CS kam gewalttätigen Auseımandersetzungen.

DiIe Zahl der loten wurde VON Amnesty International mıt ISaktıven Versöhnungsprozeß zwıschen den verschıiedenen
Ethnıen 1mM an FEın Dıalog mıt der Übergangsregierung angegeben mha Iyasus wurde wen12 später mıt dem ATgZU-

MENT,. ıIn dıe gewaltätige Demokratie In (sondar verwıckeltwurde vorgeschlagen, beım Irefifen der CMCR 1mM Februar
SCWCSCH se1N, verhaftet. ach anderer Darstellung DIC-1993 eın Offener rT1e den damalıgen Präsıdenten eles 1gte mha Iyasus auch den wachsenden islamıschenZenawı (er ist se1t dem D3 August 1995 Ministerpräsident) Fundamentalısmus und dıe Es ist iragen,erfaßt Der rTIe befürwortete elıne Ooffene Diskussion über

dıe NCGUE Verfassung und eiınen demokratischen Dıalog. Bel WIE dıe nunmehr oewä  © RegjJerung künftıg mıt krıtiıschen
Stimmen innerhalb der Kırche umgehen wIrd. DIe charfeder Jahrestagung der CMCR 1mM Februar 1995 wurden

dıe innere Entwicklung der Kırche und dıe Menschenrechte unge der Eremiten ist sıcherlich weıterhın fürchten,
thematısıiert. mal diese fast als eıne Art Erneuerungsbewegung

für dıe alte Iradıtion der AO  W auftreten.Führte dıe AOK. ründungsmıiıtglıe des Weltkırchenrates, Kann der Umgang der Chrıisten untereinander als en Tac-se1lt 196 / Gespräche mıt den anderen altoriıentalıschen KIr-
GSSGT: für den demokratischen Prozel In Athiopien aNSC-chen, intensıvlerte sıch während der Mengıstuzeıt iıhr

Kontakt mıt dem Moskauer Patrıarchat, welches sıch In e1- sehen werden? DiIe verschiedenen Kırchen, dıe ZW al bısher
ogrößtenteıls ethnısch epragt (AOK Amharen,

Hen ähnlıchen polıtıschen Sıtuation befand Eınen Austausch
mıt der griechısch-orthodoxen Kırche gab CS Nl den 50er WOME: Oromos), können MS hre Strukturen

einen interethnıschen Dıalog bewırken. und diıeser Prozeß InJahren: verstärkte sıch aber se1ıt 1991 zunehmend. der Jüngsten Geschichte könnte einer Ethnıien über-
Bel eıner VOIN der Evangelıschen ademıe Mülheım/Ruhr greiıfenden Identitätsbildung Athiopiens beıtragen. DIe Kır-
In 7Zusammenarbeıiıt mıt der Arbeıtsgemeıinschaft Kırchlicher chen würden el eiıne Vorbildfunktion übernehmen. uch
Entwicklungsdienst AGKED) und dem HOC Peace nach der ın der Verfassung festgelegten Irennung VO  a aa
Committee (AHPC) VO Y IM September 1997 In 1S un Kırche wırd dıe elıgıon jedenfTalls weıterhın das en

abgehaltenen Konferenz mıt dem S WEMedEN. der Menschen In Athiopien bestimmen. Verena Böll
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ebenso W1Ee 1mM Ausland der Ver- hatte, befruchtete ızellen. dıe AaUusKirchlicher Protest nıchtung VO 3300 tiefgefrorenen Versuchen der künstlıchen ortpflan-

Vernichtung menschlicher menschlıchen Embryonen ın (GGroßbrIı- ZUNE hervorgehen und nıcht verwendet
Embryonen tannıen, deren ufbewahrungsfrıist ab- werden, dürften nıcht länger als fünf

gelaufen W  i Am August 1991 WarTl re eingefroren bleıben, außer dıe
Protest und Krıitik außerten zahlreıiıche eın Gesetz ın T:a efien, In dem 5Spenderpaare beantragten dies AaUsS-

das brıtısche Parlament beschlossen drücklich DIe katholische Kırche InVertreter der Kırchen In England
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Großbritannien eriınnerte daran, daß betonten der scheı1dende Vorsıtzende terschrıften als „Plädoyer für eiıne
S1e. Produktion und Eıinfrieren VO  s der Konferenz, der ünftige General- menschlıche. offene und tolerante Kır-
Embryonen VOIl Anfang als un O- vikar der Dıiıözese ürzburg, arl che und versprach eiıne
alısch verurteiılt habe Der Vorsıt- ıllenbrand, und Se1In Nachfolger, der Weıiterführung des Dıialogs ach e1-
zende der Bıschofskonferenz VO Eng- Regens der Dıiıözesen Osnabrück und HCT weıteren Aussprache innerhalb der
land und ales. ardına ASsLı Hume, Hamburg, ermann Wieh, dıe Lebens- Bıschofskonferen7z tellte S1e nach ih-
forderte elıne Gesetzesänderung. ESs auilife der Prıesteramtskandıidaten se]len RET Wıntersiıtzung e1in espräc mıt
rauche überdies HCGS Wege ZUT Be- heute indıyvıdueller als früher DIe den Inıtianten und Inıt1antınnen der
andlung VOIN Unfruchtbarke1i Ange- Kandıdaten se]len intensıiver und län- Petitionen In Aussıcht. Inzwischen hat-
sıchts der existierenden eingefrorenen SCI mıt sıch seIbst und iıhrer Entwick- ten dıe Leıtungen der elf rößten
mbryonen SEe1 D jedoch das geringste lung beschäftigt. Der Aachener ıahE kırchlichen erbande der deutschen
be] SCWESCH, S1Ce sterben lassen. In narlatsrat (rert Heinemann, früher chwe17z dıe 1SCANOTe mıt dem Aufruf
eiInem VO  — der MSR veröffentlich- selber Regens, tellte De]l den Priester- „Höchste Zeıt ZAUN gemeınsamen Han-
ten Schreıben riefen mehrere k amtskandıdaten einen schwındenden deln‘“‘ aufgefordert, das Kırchen-
Experten der Kırchen ebenfalls e1- UG In den Famılıen, (Gemeılnden recht Bnahmen ZUT ehebung des
HGT Gesetzesänderung auf, 1m Sinne und Priestern fest Er Torderte Priıestermangels ergreıfen. ach e1-
des Verbotes der Produktion überzäh- CIn intensives ıngehen auft dıe Le- HNS espräc einer Delegatıon der
1ger Embryonen be1 künstliıcher Be- bensgeschichte und Lebenswelt der Bıschofskonferenz mıt en VvIiIer Inıtıa-
Iruchtung. Der „UOsservatore Ro- Kandıdaten Der Personalreferent der tiıvgruppen erklärte S1e nach ıhrer dies-
mManoO  . sprach VO einem „Massaker Erzdiözese Hamburg, Ansgar awIg- Jährıgen Sommersıtzung, S1e werde

ungeborenem Veben 10 V atı- horst, WIEeS auf dıe erhöhten Leıtungs- 1U dıe verschliedenen Postulate der
kan VO einem “lhunmel ohne Anus- anforderungen Priester hın Die Petitionen behandeln: i werde
ga  .. Der Vorsıtzende der Deutschen Vorstellungen VO Aulftrag des O_ „‚die rage des uftrags un der Stel-
Bıschofskonferenz, der alnzer Bı- ralen DIienstes würden angesıichts der lung der Tau In der Kırche Vorrang
SC arl Lehmann, forderte eın kla- MbDruche auf Qhesem Gebilet unklarer aben  . DIie Inıtıatıvgruppen erklärten
LGN Verbot der Embryonenforschung DZW belıebiger, dıie Formen des [Dien- sıch In einem ()ifenen 161 dıe
in EKuropa. uch In Deutschlan STEeSs vielfältiger, der Konsens gerınger. Schweiızer 1SCHNOTeEe über diese ‚„ MC
MUSSEe mehr arneı darüber eschaf- ıllenbrand betonte., der Priester C bındlıche Absıchtserklärung‘ und VOT
fen werden, W as mıt aufbewahrten wIiınne gegenüber anderen pastoralen em über dıe Weıse., „wıe S1Ce mıt AN-
Embryonen geschehen SO Das seıt Berufen nıcht Ün Abschottung lıegen der Basıs umgeht, enttäuscht‘‘.
Anfang 1991 In Deutschland gültıge Identıität, sondern 11UT UrC /usam- Angesiıchts der Polarısıerung erklären
Embryonen-Schutzgesetz (vgl menarbeıt un Kkommuniıkatıon. Auf S1e eine „Jagsatzung Oder Synode VO  =
Dezember 1990, 571 116 sıeht 1mM TIN- der Tagung WarT dıe Ansıcht höchster Dringlichkeit, mıt den
ZID VOT, daß überschüssıge Embryonen geäußert worden, CS SO nıcht sehr Bıschöfen dıe brennenden
be]l künstliıcher Befiruchtung erst Za das Irennende, sondern der geme1n- TODIemMe aufzuarbeıten‘“. Polarısıe-
nıcht entstehen. Anders als In TOßB- SA”dllle Auftrag der unterschiedlichen IUNSCH sınd allerdings nıcht 11UT ZW1-
brıtannien dürfen be1l Jjeder künstlıchen pastoralen Berufe betont werden. schen „Kırchenleitung“ und „Kırchen-
Befruchtung höchstens dre1 Kmbryo- volk‘“, sondern auch innerhalb des
NCN CeTZEeUZT werden. In Großbritan- „Kırchenvolkes‘‘ auszumachen. Um
nıen zeige sıch, Lehmann. welche S chweizer Kırchenvolks- das notwendige, aber schwıerıge (Je-
Folgen dıe Z/ulassung VO Produktion begehren spräch über „Männer und Frauen In
und Konservierung vieler Embryo- der Kırche“ In den erbänden In
NCNn mıt sıch bringe. Während In ÖOsterreich 1mM rühjahr Gang setizen, hat dıe Deutsch-

1995 dıe Unterschriıftensammlung für schwe1izerıische Konferenz Kathaolı-
das Kırchenvolksbegehren ıIn Gang scher Verbandsleıter und -leıterınnenRe gentenkonferenz berät kam, bal In der chwe17z Bıschof Hans- 1m August das Posıtionspapier „In der

ber dıe Sıtuation In der JOT2 ogZe Basel) Vaterscha Kırche gleichberechtigt und partner-Priesterausbildung VO seInem Amt zurück (HK, Julı schaftlıch en un handeln  C6 veröf-
fentliıcht1995, Dieser Rücktritt löste

Auf ıhrer diesjährıgen Jahrestagung, elne oroße Betroffenheit AUSs und
dıe VO bıs 19. Julı In Hambureg wurde ZU nla VO  —_ Frel Petitionen,
stattfand, berıiet dıe Deutschsprachige dıe den Pfliıchtzölibat ın rage un dıe Zahlen ZU Priesternachwuchs
Regentenkonferenz über Konsequen- Weı1heämter für Frauen ZUT Dıskussıon
ZeN AdUus der herrschenden pastoralen stellten. An iıhrer Herbstversammlung Der Vatıkan hat Zanlen Z Entwick-
Sıtuation für dıe Priıesterausbildung. 995 nahm dıe Bıschofskonferenz [ung des Priesternachwuchses ıIn den

diese Petitionen mıt rund 75 000 (nZur Lage der Priesteramtskandıdaten verschliedenen Regjionen der Weltkiır-
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zeichnet. DIe Analyse des Themas 1mMche veröffentlicht (vel ()sservatore 1m Jahr 1970 auft 16.65 1m Jahr
Romano, ZÜNZZ NO Demnach be- Eıne Verdoppelung gab CS auch In CNSCICH SINn beginnt mıt der Feststel-

Südamerıka, wobel der Priesternach- lung, dalß SS ın ezug auf Jerusalem eınmug 1994 dıe (Gesamtzahl der TIE-
steramtskandıdaten (immer Welt- und wuchs. auft dıe Katholıkenzahl uUumMSC- „terrıtorıiales Proble  C gebe Was dıe
Ordensklerus zusammengenommen) rechnet: dort immer noch euiiic un- technıschen Aspekte dieses terrıtor1a-
105 075 Den t1efsten an seı1ıt 1970 ter den Werten für Europa und Afrıka len TODIeEmMS angeht, rklärt sıch der
hatte CS 1975 mıt Semimnarısten 1eg 9’/() 6S 2,98 und 1994 Vatıkan für unparte1sch, behält sıch
eXeDEH: 1985 CS dann dann 0755 Semmnarısten DTO 100000 jedoch eın moralısches Urteil ber alle
ar verschoben en sıch dıe An- Katholıken An der Spıtze 1eg Asıen thısch relevanten Aspekte VO  Z DIe

Watsache, daß Jerusalem 1mM (Grundla-teıle der einzelnen Weltregionen (mit 255% Priesteramtskandıdaten auft
der Gesamtzahl der Priesteramtskan- 100000 Katholiıken): 1970 CS q]- genvertrag zwıschen dem Apostoli-
dıdaten Während Anfang der Ss1eh71- lerdings auch schon 2095 schen und Israel VO 1993 (vgl
SCI n Europa noch 45,.65 Prozent Februar 1994, nıcht VO

un Nordamerika 15,/78 Prozent der omme, wırd damıt begründet, daß CS

sıch bel dıesem Abkommen eınenSemimnarısten stellten. CGS () Der Apostolısche
TE spater 11UT noch 28,895 bzw SX6 formuliert dıe eiıgene Posıtiıon bılateralen Vorgang gehandelt habe
Prozent Demgegenüber stieg der AN= iın der Jerusalem-Frage Schwerpunkt des Kommun1que ist das
teıl Tür Afrıka 1mM gleichen Seitraum Bemühen, dıe „relıg1öse Dımension“

Aus Anlaß eiıner „„Konferenz über Je- Jerusalems hervorzuheben, und ZW alVO  = ISS auf 15,54 KiOZEHt. für Suda-
merika VO 6,93 auf ON Prozent. In rusalem“, dıe VO DIS 17 Junı In für Judentum, Christentum und slam
absoluten /ahlen gab SN 1970 ıIn Eu- Beıirut stattfand, formuhierte das vatı- gleichermaßben un nıcht 11UT der e111-
IODaA Priesteramtskandıdaten. kanısche Staatssekretarıat eın Kom- SCH Stätten 1mM CNSCICH Sınne. DIe
während CS 1994 Der MUN1qUE, In dem dıe eıgene Posıtion einst VO postolıschen selbst
Tiefpunkt lag 1977 mıt Semi1ina- In der Jerusalemifrage näher definierte erhobene Forderung nach terrıtorlaler
rısten. Afrıka tellte 1994 schon (Wortlaut In Documentatıon O_ Internationalisierung der wırd als

UDerno we1l nıcht realısıerbar be:Semiimnarısten CS 1quUe, AZSSIE: S: /SZi Aus dem
Südamerıka CS Dokument pricht eın zweıfaches In- zeichnet. aiur dıe Forderung nach Ce1-

eresse des Apostolıischen Stuhls dıe NC „internatıonal garantıerten SON-und Asıen ne den en
Osten) (gegenüber ()/4 1mM Verdeutliıchung der eigenen Haltung derstatus‘® ETNECNET Dem Vatıkan ist
Jahr DIe ahl der Priesteramts- gegenüber der VO Staat Israel eINgE- daran elegen; selbst den Verhand-
kandıdaten Je 100 000 Katholıken 91n Posıtion SOWIE dıe Gel- lungen beteulgt werden: Er
zwıschen 1970 und In Nordame- tendmachung relıg1Ööser, und ZW al 1N- sıch TÜr eıne Offnung der Teılnehmer-

schaft eIn, damıt >  y WI1Ie 6S Cn keınrıka stärksten ZUKÜCK: VO 2598 ternational-relig1öser Interessen mıt
auf S25 Der ückgang In Europa W arl WC auf dıe künftigen Verhandlungen Aspekt des TODIEMS vernachlässıgt

werde. Be1l en nötıgen Irennung undweiıt wenıger stark. VO  —_ 18 O auf In der Jerusalemfrage. SO werden dıe
02 Demgegenüber hat sıch dıe CO Israel VOTSCHOMMCHNCH, über den Unterscheidung der terrıtori1alen und
/Zahl der Priesteramtskandıdaten auf Besatzungsstatus der hınausge- relıg1ösen Aspekte des I hemas werden
Je 100 01010 Katholıken In Afifrıka 1m Be- henden aßnahmen gemä internat1o0- d1e tiefgehenden Überschneidungen
richtszeıtraum verdoppelt (von S, 78 nalem ec als „null und nıchtig" be- beıder Bereıche betont.

Bücher
ERI KAISER FRIE schaftszentrums Nordrheın- WestfTfalen, oroßen dıakonıschen Einrichtung) bıs
He.) Chrısten, Staat und Gesellschaft der 1997 auf Anregung VO  — Mınıster- persönlıch gehaltenen Erfahrungs-
In der DD  7 Campus Verlag, rank- präsıdent Johannes Rau INS en berıichten. Im 1 ist VOI em dıe
furt New ork 1996 DA OO evangelısche Kırche als für das Gebıieterufen wurde. Das pektrum der

Beıträge reicht VON mehr grundsätzlı- der ehemalıgen DD hıstorısch und
Dıieser Sammelband eiınen chen Überlegungen ZUT tellung der zahlenmäßıg prägende konfessionelle
Schlußpunkt dıe Arbeıt des A Kırchen DZW der Chrısten In der DD  7U TO SO 1efert der Beıtrag des Le1p-
beıtskreises „Chrısten, Staat und (rJe- über Einzelstudien (etwa den zıger Kirchenhistorikers Kurt Nowak

eiınersellschaft In der C des Wiıssen- „Hoffnungstaler Anstalten“, über dıe Entkırchlichung der evangelı-
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